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	  1971 - hallentennis in stadthagen?

die jahre 1970  - 1979

Man kann sich 
heute kaum 
noch vorstellen 
unter welchen 

Umständen damals Hallen-
tennis gespielt wurde.
Das Wort „Hallen-Tennis“ elektrisierte 
seinerzeit alle Tennisenthusiasten. Der 
Anfang wurde in der Turnhalle Nienstädt 
gemacht. 
Jeder Crossball war bei dem geringen 
Auslauf entweder ein direkter Punkt, 
oder er verursachte eine Verletzung an 
der Wand. Mancher Schläger wurde de-
moliert, weil man beim Aufschlag ge-
gen das Basketballbrett schlug usw. Die 
Möglichkeit, überhaupt im Winter Bälle 
über ein Netz zu spielen, war schon be-
rauschend.

Auch die ersten Hallen-Punktspiele, die 
in der Turnhalle des Rats-Gymnasiums 
ausgetragen wurden, wären heute un-
denkbar. 
Gespielt wurde nämlich in einer 6er-
Mannschaft mit vier Herren und zwei 
Damen: Sechs Einzel, zwei Herren-Dop-
pel, Ein Mixed. Neun Matches auf einem 
einzigen Platz, das konnte dann durchaus 
schon zehn bis zwölf Stunden dauern, 
zumal es noch keinen Tie-Break gab, ge-
schweige denn einen Match-Tie-Break.       
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Gut Tennis zu spielen kann auch ein Nachteil sein.

Diese paradox klingende Aussage bestätigte sich sei-
nerzeit für den Tennisclub Grün-Weiß Stadthagen schon 
seit Jahren. Die zahlreichen Erfolge sowohl im Jugend- 
als auch im Erwachsenen-Bereich hatten nicht nur dazu 
geführt, dass sich Stadthagen weit über Niedersachsen 
hinaus einen guten Namen gemacht hat (von dem noch 
heute oftmals gezehrt wird). 

Die Erfolge hatten auch dazu geführt, dass der Ver-
ein aus allen Nähten platzte. Im DTB wurde zu jener 
Zeit gerechnet, dass ein Verein pro 40 Mitglieder einen 
Platz benötigte. Bei der damaligen Mitgliederzahl von 
über 260 Mitgliedern (und die Zahlen stiegen weiter 
an) wären dazu bereits insgesamt  sechs bis sieben Plät-
ze nötig gewesen.

Obwohl der Vorstand bereits Möglichkeiten aufzeigen 
konnte, die eine Platzerweiterung um bis zu vier Plät-
zen auf benachbarten Grundstücken beinhalteten wur-

den die Anträge an die Stadt und den Landkreis jedoch 
immer abschlägig beschieden.

Eine Aufnahmesperre für Neumitglieder war allerdings 
das Schlechteste, das sich ein Verein wünschen kann.

Die Gründe der Ablehnung waren einmal die Schaf-
fung einer Grünzone vom Schlossgarten parallel zur 
Krebshäger Straße bis zum Bückeberg und auch eine 
Straßenplanung, welche die Einmündung des späteren 
Ostrings (um das Villenviertel herum) zunächst in die 
Seilerstraße vorsah und später darüber hinaus in die 
heutige Jahnstraße.  

Was damals bei allen Clubmitgliedern zur großem Är-
ger führte, muss man heutzutage ehrlicherweise als gro-
ßes Glück ansehen, denn dadurch wäre ein Neubau an 
der heutiger Stelle an der Schachtstraße fast unmöglich 
geworden, ganz zu schweigen von unserer Tennishalle.    

der tc platzt aus allen Nähten

Bilder rechts:

Lutz Jelitto
Klaus Piel



 2
018

49
die jahre 1970  - 1979die jahre 1970  - 1979

der tc platzt aus allen Nähten weltklasse-Spieler in stadthagen



Bundeskegelbahn

Clubraum 
für bis zu 

40 Personen

Gastraum mit tollem Ambiente

Unser - Ihr (?)
Stammtisch

Gartenterrasse

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im

Jeden Freitag und Sonntag
Mittag-Buffett

Excellente

Küche
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in der Pillauer Str. 10 in Stadthagen
Tel.: 05721-2474



 

31655 Stadthagen .  Breslauer Str. 8  .  Tel.: 05721 / 93 28 0
http://www.farbencenter-schaumburg.de   eMail: info@farbencenter-schaumburg.de

    Industrielacke-Autolacke
                                               Großhandel-Autoteile

        Holzschutzmittel - Zubehör
                                              Arbeitsschutz

   Teppichböden - Tapeten

					                    Farben für Innen & Außen

Kompetenz in Farben - Qualität in Autoteilen!
Fragen Sie uns, wir helfen Ihnen weiter!
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Wenn es mal 
in´s Auge geht...
Wir haben da was!

Kommen Sie 

doch mal vorbei!

Stadthagen

Überzeugen Sie sich selbst!
großer moderner Verkaufsraum

riesige Produktauswahl
dauerhaft niedrige Preise*

Zweigniederlassung der Apotheke am Markt 
Inhaber: Henning Pusch e.K. 
Breslauer Straße 4, 31655 Stadthagen
 Tel.: 05721 / 994 79-0 
 Fax: 05721 / 994 79-29
 http://stadthagen.easyapotheken.de 
 stadthagen@easyapotheken.de  
 Mo-Fr 8:00 - 19:00 Uhr 
 Sa 8:00 - 16:00 Uhr
 Besuchen Sie uns auf Facebook:  
 facebook.com/easyApothekeStadthagen

* Für rezeptpflichtige Arzneimittel, die der 
Arzneimittelpreisverordnung unterliegen, sowie für Bücher 

gelten einheitliche Abgabepreise.



 2
018

53

 

1973: tc feiert 25-jähriges stiftungsfest

die jahre 1970  - 1979

Bild unten:
Auch das 
gehörte 
zum TC:
Mehrfacher 
Fußball-
Pokalsieg

Wenn es mal 
in´s Auge geht...
Wir haben da was!

Kommen Sie 

doch mal vorbei!

Stadthagen

Überzeugen Sie sich selbst!
großer moderner Verkaufsraum

riesige Produktauswahl
dauerhaft niedrige Preise*

Zweigniederlassung der Apotheke am Markt 
Inhaber: Henning Pusch e.K. 
Breslauer Straße 4, 31655 Stadthagen
 Tel.: 05721 / 994 79-0 
 Fax: 05721 / 994 79-29
 http://stadthagen.easyapotheken.de 
 stadthagen@easyapotheken.de  
 Mo-Fr 8:00 - 19:00 Uhr 
 Sa 8:00 - 16:00 Uhr
 Besuchen Sie uns auf Facebook:  
 facebook.com/easyApothekeStadthagen

* Für rezeptpflichtige Arzneimittel, die der 
Arzneimittelpreisverordnung unterliegen, sowie für Bücher 

gelten einheitliche Abgabepreise.
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Bild links oben: S. Wiksner, H. Kerkmann, H. Nemanoff, B. Hofmeister

darunter: M. Liepelt, H. Lerch, U. Hofmeister, I.Theiss, M. Schlüter,
I. Tölke
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1979 – Letztes Club-Turnier auf der Anlage „Am Lindengarten“

G
anz abgesehen 
davon, dass die 
Club-Turniere 
immer den Sai-
son-Höhepunkt 
darstellten, lag 

über dem Abschieds-Turnier 
doch eine gewisse Wehmut.

Noch gab es keine neuen 
Plätze, noch gab es kein Club-

haus, es gab nur die Hoffnung 
und die Neugier auf das, was 
kommen würde.
Natürlich fiel den „Alten“ 
der Abschied noch ein we-
nig schwerer, waren die drei 
Jahrzehnte auf der bisherigen 
Anlage doch ein ständiger 
Weg nach oben, und zwar so-
wohl sportlich auch als gesell-
schaftlich. 

Das letzte Clubturnier findet bei herrlichem Sonnenschein auf der alten Tennisanlage statt. Trotz der Freu-
de auf die neue Anlage schwingt auch ein bisschen Wehmut mit. 

Bild links, stehend: Hans Schulze, Ines Conrad, Uschi Hofmeister, Ursel Tegtmeier, Alfred Schlüter, Inge Piel, Irmgard Tölke, Anne Nemanoff, 
Harald Nemanoff, Rudi Piel, Walter Tölke, knieend: Bernhard Hofmeister, Jürgen Tegtmeier, Max Conrad, Marianne Schlüter, Hilde Schulze



die jahre 1970 - 1979
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1979 - mitgliederversammlung

Am 11. März 1979 fand im Restaurant 
„Rösemeye“ die – abgesehen von der 
Gründungsversammlung – bis dahin 
wichtigste Versammlung statt, an der 42 
Mitglieder teilnahmen. 

Die Entscheidung über die Verlegung der Anlage auf 
das neue Areal an der Schachtstraße war längst gefal-
len, da es am bisherigen Standort keine Erweiterungs-
möglichkeiten gab und der Tennisclub mittlerweile 320 
Mitglieder hatte. Vom bisherigen Vorstand waren ledig-
lich Alfred Schlüter (2. Vorsitzender) und Harald Nema-
noff (Jugendwart) bereit, die neuen Aufgaben, welche 
die Verlegung natürlich mit sich brachte, in Angriff zu 
nehmen. Doch niemand war bereit, als Vorsitzender zu 
kandidieren. Vorbehalte gegen Harald Nemanoff gab 
es u. a., da er keinen Doktor-Titel vorweisen konnte! 
Schließlich wurde folgender Vorstand gewählt:

1.Vorsitzender:	 Harald Nemanoff (bisher Jugendwart)
2.Vorsitzender:	 Alfred Schlüter (Wiederwahl)
Kassenwart:		  Jürgen Hoffmann (neu)
Sportwart:		  Dr. Hans-Jörg Kater (neu)
Jugendwart:		  Klaus Köhler (neu)
Schriftführerin:	 Brigitte Schleese (neu)

Natürlich ist ein fast kompletter Vorstands-Wechsel im-
mer ein Problem, doch erfreulicherweise war auch die 
Bereitschaft recht groß, die vakanten Posten wieder zu 
besetzen. Die folgenden Jahre haben dann ja auch be-
wiesen, dass der neue Vorstand durchaus in der Lage 
war, die kommenden großen Aufgaben zu bewältigen.	 

Der neue Vorstand 
1979:

von links:

Dr. Hanns-Jörg Kater
Klaus Köhler
Harald Nemanoff
Alfred Schlüter

nicht im Bild:

Brigitte Schleese
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 Körsestr. 23					         Tel.: 05721/75748
 31655 Stadthagen				        Fax: 05721/77606

 W. Wilke    Inh.:    K.-H. Ehlerding 

 Elektroinstallationen                                                       EDV-Vernetzungen

- Beratung - Planung - Service -

Harkopfs HOFLaden
Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 08.30 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr
Mi. und Samstagnachmittag geschlossen

Backtage Dienstag und Freitag

Rodenberger Straße 20 . Stadthagen-Habichhorst

Tel. 057 21 / 7 43 41

die jahre 1980 - 1989
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In den Jahren 1979/80 wurden beide 
Tennisanlagen benutzt, was natürlich 
auf Dauer für das Vereinsleben nicht 
unbedingt vorteilhaft war. Das lag in er-
ster Linie daran, dass das kleine Holz-

Clubhaus der neuen Anlag mit jeweils einer 
Dusche für die Damen und Herren der großen 
Mitgliederzahl nicht gerecht werden konnte.

Allerdings sorgte das Ehepaar Holzapfel dafür, 
dass trotz der winzigen Kantine niemand hungern 
musste, geschweige denn verdursten.

Auf dem Bild „Herrendoppelfinale“ ist am rechten 
Rand ein Teil des Vorbaus des damaligen Club-
hauses zu sehen.

Das ehemalige Stadthäger Clubhaus steht übri-
gens – etwas erweitert – heute noch auf der Anla-
ge des TC Mardorf, eines Zwei-Platz-Vereines am 
Nordufer des Steinhuder Meeres. 
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Umzug an die schachtstraße

die jahre 1980 - 1989

Das herausragende Ereignis die-
ser Dekade war ganz ohne Zwei-
fel der „Umzug“ des Tennisclubs 
in das neue Sportgelände an der 
Schachtstraße. Damit ergaben sich 

natürlich ganz neue Perspektiven: Die Anzahl 
der Plätze wurde auf acht verdoppelt, schon 
frühzeitig stand fest, dass das durchaus gemüt-
liche jedoch provisorische Clubhaus in einigen 
Jahren durch eine großzügige Variante ersetzt 
werden würde, und natürlich wurden das ge-
samt Areal so „aufgeteilt“, dass auch einmal 
Platz für eine Tennishalle sein würde.

Der sportliche Höhenflug mit diversen Mann-
schaften in den höchsten Spielklassen hielt er-
freulicherweise an. Das gilt sowohl für den Er-
wachsenen- als auch für den Jugendsport.    
Auch „kulturell“ war der TC Grün-Weiß Stadtha-
gen immer noch ein Magnet.

Das Jubiläumsfest 1988 (40jähriges Bestehen) 
mit über 500 Gästen und Mitgliedern in der 
Festhalle mit einer weltbekannten Band (Jo-
chen-Brauer-Sextett) wird vermutlich als Veran-
staltung eines einzigen Vereins kaum zu toppen 
sein.

Die Punktspiel-Mannschaften waren verschwo-
rene Gemeinschaften mit festen Trainingszei-
ten usw. Weder ein Sportwart noch ein Mann-
schaftsführer musste fragen, wer denn am Wo-
chenende zum Punktspiel zu Verfügung stünde. 

Private Anlässe oder gar anstehende Klausuren 
oder Prüfungen wären kein Anlass gewesen, zu 
einem Punktspiel nicht zur Verfügung zu ste-
hen.Wahrscheinlich war diese Einstellung auch 
ein entscheidender Grund für die vielen erfolg-
reichen sportlichen Jahre. 

1980 - benutzung beider anlagen
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Anno 1980 gab es noch fast unü-
berwindliche Hindernisse, Sport-
ler (so auch Trainer) von jenseits 
des „eisernen Vorhanges“ in den 

Westen zu holen. 

Dies gelang jedoch dem Vorsitzenden Harald 
Nemanoff: Der polnische Sportstudent und 
Auswahlspieler Michail Stachurski wurde 
Trainer und natürlich auch Spitzenspieler 
der Herren-Mannschaft. 

Michail Stachurski kam aus Posnan (Po-
sen) und spielte in dem gleichen Club wie 
der sieben Jahre ältere polnische Daviscup-
Spieler Wojciech Fibak.
Natürlich sprach sich die Spielstärke des neu-
en Stadthäger Trainers schnell herum, und es 
war kein Wunder, dass Abwerbe-Versuche 
aus Bückeburg und anschließend Minden 
nach drei Jahren bereits erfolgreich waren.

Michael stachursky trainer des tc

die jahre 1980 - 1989
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1981 eröffnung des neuen platzes

die jahre 1980 - 1989 die jahre 1980 - 1989
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Salon Jürgen Traft

Stadthagen  -  Bahnhofstr. 50  
Tel.: 05721  -  27 09

Öffnungszeiten:

Dienstag - Freitag von 07.45 - 12.00 u. 13.00 - 17.00 Uhr

Samstag von 07.00 - 12.30 Uhr

Spaß-, Wellness- und Saunaparadies
Entspannung pur im Thermalsole 
Außenbecken mit Gradierwerken
Im Salzwasser (3,5 % Salzgehalt, 
Nordseewasserqualität) können Sie 
dahingleiten, sich treiben lassen und abschalten, 
unter freiem Himmel. Durch die herabrieselnde 
Sole an den Gradierwerken wird die Luft 
zusätzlich mit Salz angereichert.

Außerdem
* Saunalandschaft mit 8 Themensaunen
* 25 Meter Sportbecken
* 70 Meter Rutsche 
* Strömungskanal und Strudelbecken
* liebevoll eingerichteter Kleinkindbereich
* Palmenbar und Saunagastronomie

die jahre 1980 - 1989
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achtziger: siege in serie

die jahre 1980 - 1989

Bild oben von links.: M. Staschursky, I. Piel, R. Kühn, M. 
Liepelt, I. Theiss, I. Tölke, R. Pusch, R. Zindel
Bild Mitte von links: A. Hofmeister, E. Nymwegen, Y. 
Tünnermann, A. Biester, I. Bellersen, D. Heins
Bild unten v. l.: St. Maiß, P. Stoiber, M. Rehrmann, H. 
Nemanoff, M. Wesemann, O. Schmidt



Autohaus Becker-Tiemann Schaumburg GmbH & Co. KG
Bergdorfer Str. 42 I 31675 Bückeburg   I    Tel. 05722 8930-0
Vornhäger Str. 59 I 31655 Stadthagen   I   Tel. 05721 9740-0

www.becker-tiemann.de

die jahre 1980 - 1989
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Herausgeber: 	 TC Grün-Weiß Stadthagen e.V.
Redaktion:		 Manfred Engelbracht, Harald Nemanoff 
Anzeigen:		  Margit Pape, Peter Lehmann, Harald Nemanoff, 
Auflage:		  750 Exemplare
Erscheint:		  Ein mal jährlich und bei besonderen Anlässen
Verbreitung:	 TC - Mitglieder, Inserenten, Förderer u. besondere Adressaten
			    in ganz Norddeutschland
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Das Präsidium dankt allen Inserenten für die freundliche Unterstützung, ohne die das 
Erscheinen der Clubnachrichten im vorliegenden Umfang nicht möglich ist. 

Ein besonderer Dank gilt Maike Söhnholz für zahlreiche Fotos und großartige 
Zuarbeit.
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achtziger: siege in serie

Bild oben jeweils von links.: H. Nemanoff, O. Schmidt, D. Heins, C. Möller, N. 
Wiksner, O. Theiss, A. Esse, F. Stille - davor: Y. Tünnermann, A. Hofmeister, 
Bild Mitte, v.l.: L. Jelitto, F. Stille, C. Möller, N. Wiksner, O. Theiss, 
davor. S. Wittenberg, ...
Bild unten v.l.: R. Pusch, R. Zindel, A. Sebening, G. Mallunat, M. Sprei, H. 
Becker, K. Piel
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1988: wir feiern den 40.!

die jahre 1980 - 1989

Die allseits beliebten
Tennisfeste fanden 
jährlich statt, 
auch wenn kein 
Jubiläum anstand.

Sie waren ein 
Höhepunkt
im Vereinsleben.
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SHT
ALU Haustüren

Überdachungen
Fassaden

Bahnhofstraße 21 a 
31712 NIEDERNWÖH REN
Telefon (0 57 21) 7 20 40 90
info@sht-alu.de · www.sht-alu.de

PULVERBESCHICHTUNG

PULVERBESCHICHTUNG NEU

FÜR IHRE

• HAUSTÜR

• ÜBERDACHUNG
ODER DEN 

• WINTERGARTEN

ALU-KONZEPTE
MIT PERSÖNLICHEM PROFIL

die jahre 1990 - 1999
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Clubhaus u. tennishalle entstehen

die jahre 1990 - 1999

D
ie herausragen-
den Ereignisse 
dieses Jahr-
zehnts waren 
ganz ohne Zwei-
fel die beiden   	

	    

 Bau-Projekte: 
1990/91 das Clubhaus 
und 1994 die Tennis-
halle. Natürlich habe ich 
immer wieder einmal be-
dauert, dass beide Bauten 

nicht in einem Projekt zusam-
men errichtet wurden. 

Man hätte mindestens 150.000 
DM gespart und die immer wie-
der problematische Rinne zwi-
schen Clubhaus und Halle bes-
ser bauen können. Doch die 

Gesamtsumme von dann knapp 
zwei Millionen DM war vermut-
lich zu gewaltig. 
Durch das neue Clubhaus boten 
sich natürlich auch völlig andere 
Möglichkeiten für die Gastrono-
mie, für Veranstaltungen und da-
mit auch für das gesamte Club-
leben, das sich in dem Jahrzehnt 
immer noch prächtig weiter ent-
wickelte: 

Blue-All-Cup, Blue-Hall-Cup, 
Hopo-Pokal, BMW-Cup usw. 
waren Veranstaltungen, von de-
nen man heute nur noch träu-
men kann.

Die sportlichen Erfolge konnten 
sich auch durchaus sehen las-
sen, was nicht nur die Höhe der 

Spielklassen betrifft, sondern 
ebenso auch die Anzahl der Da-
men- und Herren-Mannschaften 
(ohne die Altersklassen). 

Die gute Spielstärke früherer 
Jahre führte natürlich auch dazu, 
dass die Altersklassen spiele-
risch teilweise bis in die Regio-
nal-Liga gelangten, was zur Fol-
ge hatte, dass auch starke Spie-
ler aus umliegenden Vereinen 
für Grün-Weiß aktiv wurden.

Stadthagen dominierte oben-
drein auch die Kreismeister-
schaften, wenngleich im Ju-
gendbereich die Dominanz 
Stadthagens nicht mehr so stark 
ausgeprägt war.    

„König“ Walter Nagel war nicht 
nur ein Mann der ersten Stun-
de. Er war Reise- Organisator, 
Trainer, Musik-Clown „Karten-
König“, Allein-Unterhalter, Le-
benskünstler. 

Die Jubiläumszeitung 2008 hat 
er noch kurz vor seinem Tod im 
Krankenhaus durchgeblättert 
und sich über die ihm gewidme-
te Seite gefreut. 
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B-Juniorinnen

H. Jaekel, J. Schweer, A. Oltrogge

Schnappschuss vom Camp

Regionsmeister u. Vize 2016

die jahre 1990 - 1999
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tc - seriensieger im bezirkspokal

v.l. Mert Akmuy, 

AlexanderBrunke

die jahre 1990 - 1999

Über viele Jahre war der Kampf um den Bezirkspokal eine Tennis-
Attraktion, nicht nur für die Spieler, sondern mindestens ebenso 
für die Zuschauer. Gespielt wurde nahezu ausschließlich in den 
Sommerferien, und zwar zwei Damen-Einzel, vier Herren-Einzel, 

zwei Mixed und ein Herren-Doppel.

In der langen Siegerliste tauchen zwei Namen am häufigsten auf: Hildes-
heim und Stadthagen. Als die Pokal-Serie, an der teilweise bis zu 32 Mann-
schaften teilgenommen hatten, dann später eingestellt wurde,  hatte das 
zwei Gründe:  

Die geringer gewordene Teilnehmer-
zahl oder aber die Aussichtslosigkeit, 
gegen Stadthagen zu gewinnen, denn 
GW Stadthagen konnte mit Abstand 
die meisten „Pokal-Siegerteller gewin-
nen“!
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neues clubhaus wird eingeweiht

die jahre 1990 - 1999die jahre 1990 - 1999
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neues clubhaus wird eingeweiht

v.l. Oltrogge, Krallinger, 

Steudtner, Brunke v.l. Jaekel,Oltrogge

die jahre 1990 - 1999die jahre 1990 - 1999

1 9 9 1   -   C l u b h a u s e i n w e i h u n g 
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nach dem 
Bau des 
C lubhau-
ses wurde 

1994 die neue Ten-
nishalle gebaut.
Natürlich gab es zu dem Zeitpunkt 
auch bereits Pläne über eine 
clubeigene Tennishalle. Doch 
die gleichzeitige Realisierung 
war dann (bei einer Investitions-
Summe von zusammen zwei 
Millionen DM) wohl doch wohl 
etwas zu groß. So zogen sich 
die intensiver Planungen dann 
doch noch einige Zeit hin, bis 
es Ende des Jahres 1993 zum 
Vertragsabschluss mit der Firma 
W.Trüller GMBH. 

Doch bis es soweit war, gab 
es auch eine ganze Reihe von 
Schwierigkeiten. Immerhin gab 
es in Stadthagen schon die 

5-Platz-Tennishalle Strebost. 
Verhandlungen mit dem Besitzer 
über die Anmietung von zwei 
Hallenplätzen für den Tennisclub 
scheiterten (zum Glück) an den 
weit überhöhen Kosten. 

Bei der außerordentlichen 
Mitglieder-Versammlung am 
26. November 1993 mit dem 
einzigen Tagesordnungspunkt 
Bau einer Tennishalle waren 79 
Mitglieder anwesend.

Obwohl wenige Tage vor der 
Versammlung noch ein Pamphlet 
in Umlauf gebracht worden 
war mit dem Ziel, den Bau der 
Tennishalle zu verhindern, hatte 
die Abstimmung folgendes 
Ergebnis: 
	
Ja: 		  76 Stimmen
					   
Nein:    	   1 Stimme
					   
Enthaltungen: 2 Stimmen

Diese klare Entscheidung 
hatte zwei Ursachen. Bei der 
gesamten Planung waren 
zahlreiche Fachleute des Clubs 
beteiligt, so dass wirklich keine 
Zweifel an dem gesamten 
Konzept aufkamen. 

Dass kein einziges Clubmitglied 
auch nur eine einzige D-Mark 
Umlage zahlen musste, war 
natürlich auch ein Grund der 
Zustimmung.

Aus heutiger Sicht kann man 
nur jedem dankbar sein, 
der für die Realisierung des 
wohl wichtigsten Projektes 
der gesamten Tennisanlage 
beigetragen hat, sei es bei der 
Vorbereitung und Baus oder 
auch nur durch die Nutzung. 

Die Tennishalle bleibt ein 
Garant für den Fortbestand des 
Tennisclubs, wenngleich sich 
auch vieles in den letzten Jahren 
geändert hat.  

1994: ein traum geht in erfüllung

die jahre 1990 - 1999

1994 – Tennis, Tunesien und Kamele

Die vierzehnköpfige Tennistruppe unter der Leitung von Scott 
Wittenberg und Oliver Theiß hatte nicht nur ihren Spaß, sie 
musste auch richtig schwitzen in Nordafrika.
Die vielen kleinen „Geschichtchen“ sollte man an dieser Stelle 
nicht unbedingt publizieren, das müssten die Beteiligten schon 
selbst tun.
Unvergessen bleiben die zahllosen fremden Eindrücke aus 
einer so ganz. anderen Welt. Ach ja, Tennis wurde auch gespielt 

und eifrigst trainiert, und 
nach Aussage der Trainer 
gab es sogar große 
spielerische Fortschritte, 
ab das alles war bei einer 
Tennis-Fahrt ja nun auch 
wirklich nicht so wichtig.

Bilder: Sheik Of Tunis, Tennis und Kamele, Zurück in Hamburg  



1994: Richtfest der 3-feld-halle bambini-tennis bei grün-weiss

die jahre 1990 - 1999die jahre 1990 - 1999

1994 
Der Bau der eigenen Tennishalle

Bereits in den ersten Planungsunterlagen für den 
Bau der neuen Anlage an der Schachtstraße aus 
dem Jahr 1979 war der Platz für die eigene Ten-
nishalle vorgesehen. Doch bis dieser Traum in 
Erfüllung ging, waren doch einige Jahre vergan-
gen. Immerhin betrug die Investitionssumme von 
Clubhaus und Tennishalle knapp 1 Million Euro. 

Als der Bau dann endlich begann, ging alles – 
aus heutiger Sicht fast unvorstellbar – unheim-
lich schnell. Im April rückten die Bagger an, am 
12. September war die Einweihung.
 
Das ist an sich schon eine Rekordleistung, denn 
dazwischen lag noch ein Vorfall, der die planmä-
ßige Einweihung eigentlich unmöglich machte.

Heftige Regenfälle hatten das Bau-Gelände na-
hezu überschwemmt. Natürlich war eine funk-
tionsfähige Drainage vorhanden, aber ……… 
wenn ein Baggerfahrer diese kurzerhand platt 
walzt, dann hilft auch die Drainage nichts!
 
Das Innere des bereits überdachten Rohbaus 
sah aus, als wenn der Tennisclub ein Hallenbad 
bauen würde, nur die vielen Latten ließen Zwei-
fel aufkommen, ob man darin auch tastsächlich 
schwimmen könnte.

Schwierige Verhandlungen unter Zuhilfenahme 
eines visierten Sachverständigen 
(Danke an Jochen Fellmann, der den Kontakt 
hergestellt hatte) führten letztendlich dazu, dass 
dem Tennisclub keine zusätzlichen Kosten ent-
standen, und dass der Einweihungstermin ein-
gehalten werden konnte.

Die großartige Einweihungsfeier mit viel Promi-
nenz und interessierten Tennisspielern verlief 
dementsprechend in einer euphorischen Stim-
mung. Ein Blick auf die Katastrophenbilder der 
Überschwemmung macht deutlich, dass diese 
Stimmung auch nach vielen Jahren immer noch 
verständlich ist. 
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bambini-tennis bei grün-weiss

die jahre 1990 - 1999

Susanne Stößel ist die „Mutter der Bambini“, 

zumindest im übertragenen Sinne. Als sie 1993 
gefragt wurde, ob sie bereit sei, diesen völlig 
neuen Jugend-Bereich mit aufzubauen, kam ein 
spontanes „Ja!“

Und sie hat nicht nur Wort gehalten, sie hat 
das Bambini-Tennis, das zu den wichtigsten 
Altersgruppen in jedem Tennisclub gehört, zu 
einer festen Größe gemacht. Daran haben 
natürlich auch die Trainer ihren Anteil, denn heute 
sind Kleinschläger, Softbälle, Mini-Tennisfelder 

usw. wichtige Voraussetzungen für das gesamte 
Jugend-Tennis und damit überlebenswichtig für 
jeden Verein.

Erst 2009 war Susanne dann nicht mehr zu 
überreden bzw. zu überzeugen, weiterhin diese 
Abteilung zu leiten. Doch für ihre geleistete Arbeit 
und den daraus resultierenden Erfolg gebührt ihr 
auch heute noch ein Riesendank!

Bild unten: 1994 – Bambini-Tennis mit Susanne 

Bild unten: 
Die 1. Damen Mannschaft - nicht nur im Jahre 1996 ein starkes 
Team,
von links: Anja Hofmeister, Susanne Stoessel, Ilka Bellersen, 
Jutta Keuneke, Iris Brembt, Katrin Hofmeister, Margit Pape, 
Sandra Thomaczeski
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 1998: wir feiern unseren 50.!

1998 – 50 Jahre Grün-Weiß Stadthagen

In Jubiläumsjahr gab es eine 
ganze Reihe von gesellschaftlichen 
Höhepunkten. Neben dem zweitägigen 
Sommerfest mit Kindertag, Schaukampf, 
Tanzvergnügen und Frühschoppen war 
die Tennisanlage auch Austragungsort 
sowohl für das Kreis-Vorstandsturnier 
als auch das Bezirks-Vorstandsturnier. 
Darüber hinaus rundete ein spezieller 
Empfang für alle Freunde und Förderer 
des Tennisclubs das Jahresprogramm 
ab.    



 2
018

79

1999: neue Clubzeitung erscheint

die jahre 1990 - 1999die jahre 1990 - 1999

 1998: wir feiern unseren 50.!

1999 erschien erstmalig die neue 
Clubzeitung im DIN A4-Format. Schon 
damals waren mit Manfred Engelbracht und 
Harald Nemanoff – bis auf das Einholen der 
Annoncen - lediglich zwei Personen an der 
Erstellung beteiligt, obwohl es immer unser 
Bestreben war, diesen Kreis zu vergrößern.
Die Clubnachrichten, wie sie damals noch genannt wurden, 
erschienen bis 2007 sogar zweimal jährlich. 2008. Im 
Jubiläumsjahr - zum 60sten Bestehen – gab es dann nur 
eine dafür sehr umfangreiche Ausgabe.

Ab 2009 erschienen die Clubnachrichten dann nur noch 
einmal jährlich.

In den ersten Jahren war es eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit, dass jeder Mannschaftsführer – 
mehr oder wenige unaufgefordert – einen Bericht für die 
Zeitung schrieb und auch meistens ein Bild beisteuerte. 
Gleiches galt für nahezu alle Vorstandsmitglieder. Das hat 
sich leider grundlegend geändert.

Ab Herbst 2002 hatte dann jede Ausgabe ein anderes 
Titelblatt. Waren am Anfang die „Aufmacher“ auf dem 
Titelblatt noch bereit, dafür eine Spende zu zahlen, so hat 
sich das nach wenigen Ausgaben auch erledigt.

Es deutet vieles darauf hin, dass mit der Jubiläums-
Ausgabe zum 70sten Bestehen das Club-Magazin, wie wir 
die Zeitung heute nennen, nicht mehr erscheinen wird.

Es müsste sich schon einiges ändern, wie z. B. das 
Einholen der Annoncen usw. Ganz abgesehen davon, dass 
die meisten Club-Mitglieder das Erscheinen der Zeitung 
praktisch für eine Selbstverständlichkeit halten, das mit 
dem Beitrag abgegolten ist. Von einem Lob bzw. einem 
Wort des Dankes einmal ganz abgesehen. Soweit ich weiß, 
gibt es in Niedersachsen keinen einzigen Verein, der ein 
vergleichbares Magazin herausgibt, denn dazu ist auch in 
anderen Clubs die Bereitschaft zur Arbeit oder Mitarbeit 
nicht größer als bei uns. Außerdem hat kaum jemand – 
außer bezahlten Profis – die Fähigkeiten und die technischen 
Voraussetzungen ein derartiges Magazin zu erstellen. 

Diese Arbeit von externen Redakteuren leisten zu lassen, 
scheidet aus finanziellen Gründen leider auch komplett 
aus.  

Wenn man sieht, wie 
spärlich und teilweise 
jämmerlich heutzutage 
in der Presse über 
Tennis berichtet wird, 

kann man nur wehmütig an frühere 
Zeiten zurückdenken. Das hat natürlich 
auch damit zu tun, dass die heutige Presse 
ein Monopol besitzt, während früher 
noch mindestens vier „Konkurrenten“ 
aktiv waren.

Auch wenn die damaligen Reporter nicht alle 
ausgesprochene Tennis-Fachleute waren, so ließen 
die Berichte erkennen, dass sie der Tennissport 
interessierte, was sich auch durch die zahlreichen 
Bilder dokumentierte. 

Auch untere Spielklassen fanden damals – im 
völligen Gegensatz zu heute - Einzug in die 
Tennis-Berichterstattung.   



 2018
80

 sportlich ....

die jahre 2000 - 2009die jahre 2000 - 2009

Bild rechts:

Das Bild zeigt die 
Finalisten des 
Blue Hall Turniers 
2001.

von links: 
Dustin Brown, 
Benjamin Dreier, 
Martin Grund 
und Oliver Theiss
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 ...  weiter bergauf

die jahre 2000 - 2009

Bild unten (Herren 60 Niedersachsenmeister) 
von links: Willy Adrian, 
Klaus Tegtmeier , 
Fredy Schneckener 
Harald Nemanoff  

wechsel in restaurant und büro

Bild von links: Wolfgang Schumann () Inge Schumann
Lisa Sieloff, Oliver Sieloff

Hella Lerch (), Brigitte Roloff
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erweiterung / verschönerung

die jahre 2000 - 2009die jahre 2000 - 2009

Bild oben: Der Biergarten entsteht, 

von links: 
Hubert Dröge, Herr Sieloff Senior, Oliver Sieloff, Günther Möller, 
Carsten Weiland Manfred Engelbracht

Bild links: Heinz Kerkmann ()

Bild unten: Der Clubraum unseres Restaurantes im Jahre 2003 



 2
018

83

sportlich geht´s weiter voran 

die jahre 2000 - 2009
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 unsere “„„Minis“ ganz groß ....

die jahre 2000 - 2009die jahre 2000 - 2009
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 ... da stehen “die „grossen“ nicht nach

die jahre 2000 - 2009

Auch das erste Jahrzehnt des neuen Jahrtausend war gekennzeichnet durch 
vielfache sportliche Erfolge in nahezu allen Altersklassen. Das blieb den 
Verbandsoberen offenbar nicht verborgen. Gottfried Schumann, Präsident des 
NTV überreicht Harald Nemanoff die Goldene Ehrennadel mit Brillanten.
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journalistisches desinteresse?

die jahre 2010 - 2018die jahre 2010 - 2018

Leider wird zunehmend deutli-
cher, dass dem Tennissport in 
der Presse immer weniger Platz 
zugestanden wird, obwohl  Ten-
nis unter Ball-Sportarten immer 
noch hinter dem übermächtigen 
Bruder Fußball den 
zweiten Platz belegt.
 
Ich bin seit über 40 
Jahren freier Mitar-
beiter bei den Zeitun-
gen (heute gibt es in 
unserem Einzugsge-
biet nur noch die SN). 

Wurden früher jähr-
lich bis zu 300 häufig 
sehr umfangreiche 
Presse-Berichte ge-
druckt (s. auch dieses 
Jubiläums-Magazin), 
so sind es heute nicht 
einmal mehr 50.

Als eine gewisse 
„En t schu ld i gung “ 
kann man gelten 
lassen, dass Grün-
Weiß Stadthagen in 
der Breite auch nicht 
mehr die spielstarken 
Mannschaften früherer Zeiten 
vorweisen kann. 

Heute „verläuft“ sich auch kaum 
einmal ein Zeitungs-Redakteur 
auf unsere Anlage. Versuche 
meinerseits, diese Zustände zu 

ändern, hatten bisher keinerlei 
Erfolg. 

Natürlich ist aus diesem Grund 
auch bisher kein einziges unse-
rer jüngeren Mitglieder bereit, 

die Aufgabe eines Pressewar-
tes zu unterstützen, geschweige 
denn zu übernehmen.

Obwohl ich zum Abschluss der 
bisher 70jährigen Vereinsge-
schichte die Zukunft unseres 

Tennisclubs mit unseren hervor-
ragenden Voraussetzungen ab-
solut optimistisch sehe, wünsche 
ich mir, dass es auch in Zukunft 
immer Mitglieder geben wird, 
die bereit sind, ihre Fähigkeiten 

und einen erheblichen Teil ihrer 
Freizeit dazu zu benutzen, dass 
auch ein 80jähriges, 90jähriges 
usw. Jubiläum gefeiert und auch 
eine Fortsetzung der Dokumen-
tation unserer Vereinsgeschich-
te vorgenommen wird.       

Das bisher letzte Jahrzehnt der Vereinsge-
schichte ist zwar zeitlich noch nicht zu Ende, 
dennoch lässt sich schon ein Resümee zie-
hen. 
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die entwicklung des herren-tennis

die jahre 2010 - 2018

Die Zeiten, als die Stadthäger Herren 
noch eine „Macht“ in Niedersachsen 
darstellten,  liegen schon eine ganze 
Weile zurück.

Dass sowohl Rinteln als auch Bückeburg jahrelang 
spielerisch stärker waren, lag in erster Linie 
allerdings daran, dass finanzkräftige Sponsoren 
auf den Plan traten, die ehemalige Bundesliga-
Spieler sowie spielstarke Südeuropäer 
(Bückeburg) bzw.  starke Osteuropäer (Rinteln) 
rekrutierten, die häufig dann nur für die einzelnen 

Spieltage anreisten, sportlich allerdings für einen 
gewaltigen Auftrieb sorgten.

Eine Leistungssteigerung mit bezahlten Legionären 
war in Stadthagen in voller Einstimmigkeit mit 
Trainern und allen Verantwortlichen jedoch niemals 

ein Thema, obwohl immer wieder Angebote sehr 
starker Spieler an den Verein gestellt wurden.   
In Stadthagen wurde der sportliche Höhenflug 
dadurch gebremst, dass sich die stärksten 
Spieler aus Hameln und Stadthagen – alle längst 
im Alter der Herren 30 oder darüber – zu einer 
Spielgemeinschaft zusammentaten und damit 
ihren eigenen Herrenteams fehlten.

Der Tiefpunkt war erreicht, als die Stadthäger 
Herren im Winter 2015 in der Regionsliga starteten, 
jedoch mit 10:0 Punkten sofort wieder den Weg 
nach oben antraten.

2018 sieht die Situation zum Glück schon wieder 
positiver aus. Zwar wurde im Winter der Aufstieg in 
die Verbandsklasse um ein Haar verpasst, jedoch 
häufig genug steigen auch die Tabellen-Zweiten 
auf. Im Sommer startet die Mannschaft in der 
Verbandsklasse.

Die Erfolgsgeschichten 
der anderen Vereine 
sind jedoch auch 
nicht unendlich. 
Bückeburg spielt zwar 
erfreulicherweise noch 
in der Verbandsliga, 
Rinteln geht in der 
untersten Spielklasse 
(2. Regionsklasse) an 
den Start.      
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auch in der laufenden dekade: ....

die jahre 2010 - 2018die jahre 2010 - 2018

In der Vereinswertung 
belegte Grün-Weiß 
Stadthagen mit 40 
Punkten den 1. Rang, 
gefolgt von der SG 
Rodenberg (19 Punkte) 
und dem TC Obern-
kirchen (14 Punkte).
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 ... sportliche erfolge ...

Von links: Reinald Lerch, Siegfried Schmitz, Herbert Noetzel, 

Jürgen Röder, Henning Burkard, Manfred Engelbracht

die jahre 2010 - 2018
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 ...... sportliche erfolge ......

90 die jahre 2010 - 2018die jahre 2010 - 2018
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-... des tc grün-weiss ...

die jahre 2010 - 2018

Die Damen 40 steigen in die Nordliga auf.

von links: 
Svenja Edler, Sandra Riedel
Ilka Bellersen, Dajana Funck
Michaela Müller, Uta Edler

Aufstieg im Jubiläumsjahr (Bild rechts)
Sina-Marie Luther (von oben), darunter Merle 
Scholz, u.v.l.: Cheyenne Gretkiewicz, Juliana 
Tereskowskaja, Annika Österreich und 
Cheftrainer Scott Wittenberg
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